one 


um 1% Million, durch 


M 5550. 


Fung zugehen laſſen, Inhalts welcher es ſich, 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2 Juli, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 12. Juli. Der „Staatsanzeiger“ theilt mit, 
daß Herrn Alexander Bure Namens des Rordd. Bundes 
8 ee als franzöſiſcher Conſul in Danzig ver⸗ 
iehen iſt. x 

l Gumbinnen, 12. Juli. Zur Erleichterung des Ver⸗ 
kehres hat die ruſſiſche Regierung die Errichtung von Zoll⸗ 
ümtern in den ruſſiſchen Dörfern Schilnnen und Paezwenten 
gegenüber den preußiſchen Dörfern Ausgirren und Schma⸗ 
leuingfen angeordnet. : 

Haris, 12, Juli. Vom Staatsminiſter Rouher wurde 
in heutiger Sitzung eine kaiſerliche Botſchaft v leſen, 
welche die Vereinbarkeit eines Miniſterpoſtens mit einem 
Deputirtenmandat ausſpricht, eine Erweiterung des Inter⸗ 
pellationsrechts, Ausdehnung der Controle der Legislative 
über den Staatshaushalt und die Handels verträge verheißt 
und ein Miniſterverautwortlichkeitsgeſetz ankündigt. Die 
Reformen werden durch Senntsconfulf ſauctionirt werden. 
Im Miniſterium findet kein Perſonenwechſel ſtatt. Die Ma⸗ 
joritüt der Legislative und das linke Centrum find durch 
die fo eben bekannt gewordenen Regierungsbeſchlüſſe 
höchſt befriedigt. 


LC. Berlin. 11. Juli. Wie man ſagt, ſoll ein Theil 
des Deſicits für 1870 durch die außerordentlichen Eingänge 
gedeckt werden, welche aus der Verkürzung der Steuercredite 
erwartet werden. Es liegt auf der Hand, daß man dadurch 
für 1870 eine ſehr bedeutende einmalige Mehreinnahme er⸗ 
hält, welcher, da nach eingetretener Abkürzung die Steuern 
wieder regelmäßig eingehen, kein ſpäter eintretender Ein⸗ 
nahmeausfall gegenüberſteht, und daß man alſo vollſtänvig 
2285 Hand hat, wie man dieſe Einnahmen verwenden will. 

Man rechnet, daß man durch dieſe Maßregel und durch Be⸗ 
ſchränkung der Privilegien der Weingroßhändler ſich eine 
außerordentliche Einnahme von etwa 7 Mill. Thlr. ſchaffen 
wird, ſo daß älſo nur noch 4 Mill. Thlr. zu decken ſein 
werden, und hierzu würde dann ein Zuſchlag von 20 zu 
der Einkommen⸗, Klaſſen⸗, Schlacht⸗ und Mahlſteuer aus⸗ 
reichen. Da man auf die Bewilligung eines ſo kleinen Zu⸗ 
ſchlages, den man vielleicht durch eine Aenderung in der Ein⸗ 
ſchätzung zur Einkommenſteuer ſogar auf 163 herabdrücken 
kann, mit Sicherheit rechnet, ſo ſieht man die Schwierigkei⸗ 
ten wegen des Defieits für 1870 als gehoben an. Hal man 
nun früher unſere Finanznoth in der grellſten Weiſe über⸗ 
trieben, ſo ſcheint es jetzt, als wollte man in den entgegen⸗ 
geſetzten Fehler verfallen. Wir möchten doch davor warnen, 
daß man ſich nicht ſo leicht über das Bedenkliche unferer Fir 
nanzlage hinwegſetzt, Mit einer ſolchen einmaligen außeror⸗ 
dentlichen Einnahme deckt man wohl für ein Jahr das De⸗ 
ficit, aber man beſeitigt daſſelbe nicht, da es nicht durch 
eine einmalige außerordentliche Ausgabe veranlaßt, ſondern 
durch eine bleibende Erhöhung der laufenden Ausgaben, der 
keine entſprechende Steigerung der einzelnen Einnahmepoſten 
gegenüber ſteht, hervorgerufen worden iſt. Durch die Erhöhung 
der Civilliſte um 1 Million, die Zinſen für die Depoſſedirten 


7 e durch die für den Norse, Bund enkſtandenen Koſten 
find unſere Ausgaben ſeit 1866 um mindeſtens 6 Mill. Thlr. 
regelmäßig gewachſen. Das iſt der Grund des Deficits. Einem 
ſolchen Deficit gegenüber heißt es nicht eine einmalige Ein⸗ 
nahme zu ſchaffen, ſondern es heißt, nachzuforſchen, welches 
der Grund iſt, der das Wachsthum der Einnahme hindert 
und auf welche Weiſe man dieſen Grund beſeitigen kann. 
Die Verwendung dieſer einmaligen Einnahme zur Deckung 
des Deficits mag ganz zweckmäßig fein, fie überhebt aber 
nach unſerer Anſicht das Abgeordenhaus nicht der Pflicht, das 
Budget mit der größten Sorgfalt eingehend zu prüfen, um 
zu ſehen, ob man nicht durch anderweitige Vertheilung der 
Ausgaben, d. h. durch Verminderung der unproduktiven und 
Vermehrung der productiven Ausgaben, bewirken kann, daß 
die Einnahmen auch ohne Zuſchläge und ohne neue Steuern 
fo wachſen, daß das Defieit ſchwindet. 

e een 2 b. At Suftigbehötben eine Bere 
Sum lasen, J ſch, mit Rlücſcht auf 


92 


me 1. 9 8 15 in Kraft as 7 Ge e 1 ; 
wird, die jungen Juſtizbeamten, welche die erſte Prüfung zurück⸗ rika ausgewanderten Polen wir niſchen Woche 
elegt haben, 9 binzuweiſen, daß die Ablegung der 5 — blatte auß New⸗Mork mitgetheilt 255 A den n 9 
ung a O0 Dem anner ihnen . naa 5 e e Ede Belen gebildet habe, deren Aufgabe 
werden wird, die große Staatsprüfung zurückzulegen, ie es ſei, unter der polniſchen 5 in Weſtpreuß er⸗ 
die in dem be üglichen Geſetze RER b. tai 1809 vorgeſchriebe⸗ bungen behufs 0 evölterung in Weſtpreuden Wer 
nen Erforderniſſe erfüllt haben. Demgemäß ſoll ihnen 009 die 
Gelegenheit zu ihrer Ausbildung nach Maßgabe dieſes Geſetzes 
ehoten werden, ohne ihre Beſchaͤftigung an die bisher vorge⸗ 
1 Stationen unbedingt zu binden. . 
Frankreich. Paris, 9. Juli. In der vorgeſtrigen 
Sitzung des geſetzgebenden Körpers ergriff Bancel das 
Wort, gegen den man während der Wahl die Verdächtigung 
ausgeſprochen, daß er während des Krimkrieges in Brüſſel 
den Ruſſen ein Hoch ausgebracht. Baneel weiſt dieſe Ver⸗ 
läumdung mit Entrüſtung zurück. Der Toaſt, den er aus⸗ 
gebracht, ſei folgender geweſen: „Ich trinke, meine Freunde, 
auf die Abſchafſung des Krieges und auf die Wiederauf⸗ 0 R 
erſtehung der Freiheit!“ Redner ſchließt hieran eine Schil⸗ = Am 28. d. M. geht von Berlin eine große Geſellſchafts⸗ 
derung der Thätigkeit der Proſeribirten von 1852, die nicht | reife nach dem Rhein ab, arrangirt von einem hier lebenden 
gleich den Emigrirten von 1792, gegen ihr Vaterland conſpirirt, Abemn edle Herrn van 1 aus Coblenz. Gerade nach dem 
ſondern den Ruhm deſſelben zu mehren beſtrebt ae Er Rhein 1915 5 eſellſchaftsreiſen noch ganz. 

d i bei ietor Hugo's and Er tot. 
Ae e e . Thätigkeit als Fournier iſt-bekanntlich in der Perſon des Generalſuperintenden⸗ 
5 zwerſitz ten Hoffmann ein Vertheidiger aufgetreten. Ein Correſpondent 
Lehrer an der Brüſſeler Univerſität. Zuletzt kommt Bance der Wiener „Preſſe“ iluftrirt die Natur und Art dieſes Theol 
auf ein Gedicht zu ſprechen, aus dem man ihm einen Vorwurf 90 eolo⸗ 


} x en mit nachſtehender Anecdote. Bei einer feſtlichen Gelegenheit 
gemacht habe und fagt: „Ja, ich habe es gemacht; es enthält kam Alexander v. Humboldt mit dem franzöſiſchen Gesandten aun 
den innerſten Grund meines politiſchen Gewiſſens; es ent⸗ 


{ \ sn Berliner Hofe zuſammen. Hoffmann war auch zugegen. Er ging 
ſpricht Gefühlen, die ewig ſind, wie meine Seele, nämlich Wag 


an Beiden vorüber und der Geſandte fragte Humboldt: „ 

dem Haſſe gegen den Staatsſtreich und die Dictatur und] it Hoffmann?“ Humboldt erwiederte: „Hoffmann? — Hofmann!“ 
einer tiefen Liebe für die Freiheit, das Recht und die Ge⸗ — [Ein theurer Teppich.] Im Queen's Bench Gerichts⸗ 
rechtigkeit. Ich beharre auf dieſem Haß und dieſer Liebe.“ bof, London, wurde unlängſt eine Klage der Tanzlehrerin. War⸗ 

Rußland und Polen. Warſchau, 8. Juli. Der — gegen = „Great Norkhern Eiſenbahn entſchieden. Auf der 
„Rufſiſche Invalide“, das vertrauliche Organ des Kriegsmi⸗ doch de . 00 al Ich, der Fuß der Klägerin in einem 
nifterumg, hat fo eben eine Reihe von beadhtenswerihen Ar⸗ nn; fie ſo ie ht im 8 05 ezimmer und brachte ſie zum Fall, 
tikeln beenvigt, in denen die Eiſenbahnnetze Preuß ens, gehen deu, e ee =) Seen Beruf nicht mehr nach⸗ 
D 8 1 2 nn r Be fuß die 29 51 von 1500 Pfd. St, was die Gejelihaft wohl veranlatten mich 
punkt näher beleuchtet werden. er Verfaſſer dieſer Artikel, [künftig für andere Teppiche auf i 8 3 
offenbar ein Militair von Fach, ſtellt zunächſt die allgemei⸗ 10 = yeide auf Ihren Bahnhöfen zu jorgen. 
nen Grundſätze auf, welche bei der Projectirung neuer ruſſt⸗ 
ſcher Eiſenbahnlinien maßgebend ſein ſollen und will, daß 
vorzugsweiſe dabei in Betracht komme: 1) daß das Innere 
des Kaiſerreichs mit der Weichſel, der Krim, dem Kaukaſus 
und Mittelaſien verbunden werde; 2) daß die Möglichkeit 
einer ſchnellen Translocirung bedeutender Truppenmaſſen 
von einem Grenzpunkte zum anderen geſichert werde; 3) daß 
die Schienenwege, welche aus dem Innern des Kaiſerreichs 
und aus den die irrezuläre Cavallerie liefernden Provinzen 
nach der Grenze führen, vermehrt und die wichtigeren Poſi⸗ { { 
tionen im Weſten und an den Küſten des Schwarzen und Abgef angen nach Danzig: Von Hamburg, I Juli: 
Baltiſchen Meeres durch Nebenlinien verbunden werden. Ges Wanne az Bee Krk ee Juli: Cliza, 3 
gen Preußen zu beſitze Rußland nur eine mit der Grenze 2. Jul: Alfred. Olfen, 30 ene Arman — von Uto, 
parallel laufende, aber zu weit von ihr entfernte Bahnlinie,] von Alloa, 7. Juli: Sophie, Maaß; — von Dundee, 7. Juli: 
während Preußen im Beſitz von drei mit der Nordgrenze Thomas, Dove; — von Hartlepool, 7. Juli: Libertas, Wiſchke; 
des Königsreichs Polen parallel laufenden und von zwei | — von Newport Mon., 6. Juli: Hermann, Rehtz; — von Sun⸗ 
rechtwinklichen Bahnlinien ſei, zu welchen beiden letztern noch | derland, 7. Juli: Victoria, Beckmann. BE 
eine dritte hinzukommen ſolle. Ebenſo fei das preuß. Eiſen⸗ a 
e uf ber Si meinen 15 ee 5 n ö . 
Dinſicht überlegen. Dieſelbe ſtrate e Ueberlegenheit ſpricht 
der Berfaſſer auch dem öſterreichif 5 erna i Wer 
gleich mit dem ruſſiſchen zu. Er dringt daher auf ſchleunige 
Ertzänzung und Vervollſtändigung des ruſſiſchen Eiſen⸗ 


einer Maſſenauswanderung nach dem 


gend, nach Amerika überhaupt und ſpeciell nach Virginien auszu⸗ 
wandern, da ſelten ein Nordeuropäer mehr als ein Jahr dart 


ber“ erliegen. Der Briefſchreibende ſchließt mit der Bemerkung, 
leicher Arbeit hier ſchon einen 


gewiſſen Wohlſtand erreichen 
önne, 


während er unter denſelben Verhältniſſen in Virginien 


beſtreiten könne. 


Vermiſchtes. 


BER „ : 
reslau, 9. Juli. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) Die Geſchäftsloſigkei 

dauert noch fort. Alles in Allem ab dem 200 925 91 
Markte genommen worden. Kleinere Stämme polniſcher und 
poſenſcher Tuchwollen von 50—55 9%, fo wie Gerberwollen von 
35—40 %, und etwas feine ſchleſiſche Einſchur und Lammwolle 
von ee ft a zen acigte ſich 5% Frage. re 
neuen Zufuhren find fortdauernd ſtark und haben wir in letzter 
Woche abermals gegen 2000 67. erhalten. l Erg 


Schißfs⸗Nachrichten. 


ee —— ——— — —— T——ä— —E—ñ— 


amer; in v 

Ida, —; — in Bouillac, 6. Juli: Marianne, Condel, 

ber Schooner „Margaretha“, Capt. Branbergen, von 

t a ar = en,, iſt nr 7. Juli unweit 
Dampfer „Laplace“ in Colliſio 

geſunken. Mannſchaft in Dover gelandet. 5 


bahnnetzes an der weſtlichen und ſüdweſtlichen Grenze, 
will aber die die füdweſtliche Grenze ſichernden ſtra⸗ Meteorologiſche Depeſche vom 12. Juli. 
tegiſchen Bahnlinien eher zur Ausführung gebracht ſehen, Ws. Bar. in Par.Linien, Temp. M. 
2 8 5 Du guet ae u ee From 6 Memel 338,8 11,7 NW jdhmwadh trübe, Nachts 
weil mit der Türkei und Oeſterreich eher ein Zuſammenſtoß , Regen. 
zu erwarten ſei, als mit Preußen. Eine ganz beſondere Eis 4 eg 5 143 1 5 Hart trübe. 
tegiſche Wichtigkeit legt der Verfaſſer dem Bahnproject Mos. 7 Cöslin 3402 120 NW su Velen 
kau⸗Smolensk-⸗Breſt bei, ohne deſſen Ausführung Rußland 6 Stettin 0,1 100 NW make wolkig heiter! 
dem Auslande preisgegeben ſei. L Btg.) 6 Saal 340 2 13,0 a Ha heiter. 
Danzig, den 13. Juli. g 13, ſchwa heiter. 
In der St. Johanniskirche wurden geſtern mit 69 reſp. © Köln 338,5 136 © ſchwach beiter. 
70 Stimmen die ren A Dr. K 7 Flensburg 3418 100 S9 ſ. ſchwach heiter. 
immen die Herren Ad. Janzen, Dr. Kozer, Guſtav 7 Helſingfors 336,9 11,5 NNW ſchwach bedeckt 
Schmidt zu Repräſentanten gewählt. 84 Gemeinde-Mit- | 7 Petersburg 336,9 12.5 W chwach bedeckt 
glieder, incl. das Kirchen⸗Collegium, hatten ſich dei der Wahl | 7 Stodbolm 339,9 9,9 N mäßig heiter, R 
| beiheiligt. 7 Heldes - 330,1. 152 So ſchwach. gen. 


Die Gitanos von Sevilla. 

Von dem Leben der Gitanos (Zigeuner), die ſich be⸗ 
kanntlich ſchon in grauer Vorzeit in den ſüdſpaniſchen Städten 
und namentlich in Sevilla angeſiedelt, giebt ein Feuilletoniſt 
der Wiener „Pr.“ folgende Schilderung: 

Wer das Leben und Treiben der Zigeuner beobachten 
will, hat dazu vollauf Gelegenheit, wenn er ſich gegen Abend 
nach der jenſeits des Quadalquivir gelegenen Vorſtadt Triana 
begiebt. Noch beſſer freilich würde ſich ein Ausflug nach 
dem etwa eine Stunde entfernten Alcala verlohnen, wo die⸗ 
ſelben heute noch wie ſeit Jahrhunderten ihr Troglodyten⸗ 
Leben in einem rieſigen Schmutz⸗ und Kehrichtberge führen. 
Eine vorſündfluthliche Behauſung ähnlicher Art iſt in Triana 
von der Obrigkeit 1856 beſeitigt worden, als die Cholera 
wüthete und die Zigeuner wie Fliegen wegraffte. Aber heute 
noch kann ſich das Völkchen daſelbſt nicht an die Enge der 
Häuſer gewöhnen und bringt den größeren Theil feiner Zeit 
auf den offenen Straßen zu. Hier arbeiten die Einen an 
dem Amboß, dort handeln Andere um ein Stück Vieh; die 
Weiber breiten die Tücher und alten Kleider aus, mit denen 
fie am andern Tag hauſtren oder einen benachbarten Jahr⸗ 
markt beſuchen wollen; dort ſingt ein Mädchen zur Guitarre 
eines jener ſchwermüthigen Liedchen, die mit einem ſo fremd⸗ 
artigen Reiz das Herz bewältigen, Andere zeigen ſich mit 
Wohlgefallen ein neues buntfarbiges Kleid oder einen blin⸗ 
kenden Schmuck aus falſchen Steinen, und hier führt ein 
munteres Pärchen im Kreiſe der Freunde, unter der Beglei- 
tung von Geſang und Händeklatſchen, einen phantaſtiſchen 
Tanz aus. Alle ſcheinen nur eine einzige Familie zu bilden, 
leicht kenntlich an der dunkelbraunen Hautfarbe, den ſchwarzen 
Haaren und Augen, dem feſten, durchdringenden Blick, dem 
hübſchen ſchlanken Bau des Leibes; man rühmt ihnen auch 
nach, daß ſie einander aufrichtig wie Angehörige einer und 
derſelben Familie lieben. Fremden gegenüber halten ſie feſt 
zuſammen und machen leicht Mißbrauch von ihrem durch⸗ 


bringenden Verſtande und ihrer Kenntniß des menſchlichen 


Herzens; man wirft ihnen argwöhniſches, lügneriſches und 
kriechendes Weſen vor; und namentlich ihre Weiber, die ſich 
mit Kartenſchlagen und Prophezeiung abgeben, flößen dem 
gemeinen Volle abergläubiſche Scheu ein. Die Zigeuner ſuchen, 
da ſie einmal genöthigt find, mit anderen Menſchen zuſammen⸗ 


zuwohnen, mit Vorliebe die äußerften und abgelegenſten 


| Theile der Städte auf. Eine Art Adel unter ihnen bilden 
| die ſogenannten Viandantes (Landſtreicher), die, wie ihre Vor⸗ 
fahren, noch in Wald und Haide leben; dieſelben ſehen auf 
ihre ſtäptiſchen Genoſſen mit Verachtung herab, und werden 
von dieſen wiederum mit einer gewiſſen abergläubiſchen Angſt 
betrachtet. Die Zigeuner genießen jetzt die Rechte ſpaniſcher 
Staatsbürger und find auch zum Kriegsdienſt verpflichtet. 
Ein ſpaniſches Sprichwort nennt drei Fragen, die man 
nie werde löſen können: ob die Zigeuner getauft und verhei⸗ 
rathet ſeien, ob die Küſter die Meſſe hören, ob die Prieſter 
| glauben, Seltſam genug geht es freilich bei den Zigeuner⸗ 
Hochzeiten zu. Wenn ein Zigeuner in das Alter gekommen, 
zu heirathen, jo bereift er die Nachbarbezirke, ſucht die Fa- 
milien mit mannbaren Mädchen auf und hat fein Herz ge⸗ 
ſprochen, ſo kehrt er zu den Seinigen zurück und beräth ſich 
| mit denſelben. Dieſe ſtellen Nachforſchungen an, ob die Aus⸗ 
erkorene ihre Tugend gewahrt, beziehungsweiſe niemals Um⸗ 
gang mit einem Spanier gepflogen habe. Wird Alles in 
Ordnung befunden, ſo gehen Abgeſandte zu ihrer Familie ab, 
um die Mitgift feſtzuſetzen, die ſich freilich meiſt auf ein 
Kleid beſchränkt. Die Liebenden machen ſodann unter ſich 
einen Tag aus, an dem der Bräutigam die Braut rauben 
ſoll Dieſer Raub wird mit der größten Heimlichkeit ausge⸗ 
führt. Der Bräutigam, der ſich, ohne von Jemand geſehen 
zu werden, aus dem elterlichen Hauſe entfernt, erſcheint in 
nächtlicher Stunde vor dem Fenſter ſeines Mädchens, das auf 
ein verabredetes Zeichen ſich gleichfalls aus ihrem Hauſe weg⸗ 
ſtiehlt. Beide fliehen feldeinwärts und begeben ſich vor das 
Haus irgend eines Bekannten. Ehe dieſer ihnen jedoch Ein⸗ 
laß gewährt, ſtellt er mit großem Ernſt einige Fragen an 


Alles im Reinen befunden, ſo wird die Hochzeit verkündigt 
zu welchem 


ſämmtliche Zigeuner der Umgegend eingeladen werden. Die 
Brautleute laſſen an ihrem Ehrentage den ſchon geſchloſſenen 


vie Feſtgenoſſen er⸗ 
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ſie, auf die fie in der hergebrachten Weiſe antworten müſſen. Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. N 8 


Dienſtag, 13. Juli. = ; 1869. 5 


Culm, 4. Juli. [(Zur Warnun J Von einem na Amen 


amerikaniſchen Staate Süd-Virginien zu betreiben. Der Ver⸗ 
faſſer des beregten Schreibens warnt feine Landsleute indeß drin⸗ 


zaushält und fait durchweg alle Fremden dort dem „gelben Fie⸗ 


daß, wer in Preußen feine Kräfte nur zu verwerthen wiſſe, bei 


und Amerika überhaupt kaum die unentbehrlichſten Bedürfniſſe 5 


Für den verurtheilten Conſiſtorialrath 


„Juli: Marie Sophie, Haslöf; — 


Angekommen von Danzig: In Vlie, 7. Juli: Maria, : 
in md, 7. wal Maste (S Sp 8. Juli: 


» He Morgens 2 Uhr wurden wir durch die | 
l Geburt eines Söhnchens erfreut. 

Parſchau, den 11. Juli 1869. 

Kluge und Frau. 

Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute früh um 2 Uhr wurden wir durch 
die Geburt einer Tochter erfreut. 

Eichenberg, den 11. Juli 1869. 

Georg Hufen, 5 
Agnes Hufen, geb. v. Walle 
Hi geſtern Morgens 8 Uhr erfolgte glückliche 

Entbindung er lieben Frau Marte, 
geb. Hoffmann, von einem kräftigen Knaben 
zeigt hiermit ergebenſt an (3969) 
Conrad Boelcke. 

Bohnſa ckerweide, den 10. Juli 1869, 

Bekanntmachung. 

Gemäß § 20 der Städte⸗Ordnung vom 30. 
Mai 1853 bringen wir hierdurch zur Kenntniß, 
daß die bericht gte Lifte der ſtimmberechtigten 
Gemeindewähler der Stadt Danzig vom 15. bis 
30. Juli cr. in dem I. Bureaus unſeres Rath⸗ 
bauſes zur Einſicht offen gelegt werden wird. 

Danzig, den 10. Juli 1869. f 

Der Magiſtrat. 65908) 


Bekanntmachung. 

Das Concursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmann Peter Iſaac in St. Albrecht 
iſt durch Accord beendigt. 

Danzig, den 9. Juli 1869. (3924) 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Platze vor den Grundſtücken der 
Nee an Priebe und des Tiſchlermeiſters 
afemann hierſelbſt ſoll ein öffentlicher Brun⸗ 
nen, maſſiv mit eiſerner Pumpe, für Stadtrech⸗ 

nung erbaut werden. ; 
Dur Ermittelung eines geeigneten Bauun⸗ 
17 mers haben wir einen Submiſſionstermin 
au 


Montag, den 26. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhauſe anberaumt und fordern demzufolge 
Unternehmungsluſtige auf, Offerten portofrei und 
verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Erbauung eines Brunnens“ 
bis zum obigen Submiſſions⸗Termine bei uns 
1 einzureichen. Die näheren Bedingungen können 
5 bei uns eingeſehen werden, auf Verlangen wird 
? auch Abſchriſt derſelben gegen Erſtattang der 
Copialien überſandt. a 
Dirſchau, den 8. Juli 1869. 


Der Magiſtrat. 
(3923) Wagner. 


Nothwendige Sub haſtation. 
5 Das dem Gaſthofbeſitzer Wilhelm Theo⸗ 
K* dor Lohde gehörige, hierſelbſt * im Hy⸗ 
er pothekenbuche von Graudenz unter No. 478 ver: 
gei nete Grundſtück, genannt, Das deutſche Haus“, 
ba cen eine Gaſtwirihſchaft betrieben wird, 
28 0 
* am 22. September e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden 395 %. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und der Hypothekenſchein können 
5 in unſerem Geſchäftslokale, Zimmer No. 22, ein⸗ 
geſehen werden. . 

ö Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 

dermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 

tragung in das H A e bedürfende, aber 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Graudenz, den 5. Juli 1869. 

Königliches Nreis- gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (3921) 

nr dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Hugo Schmadalla hierſelbſt 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 4. September er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 7 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. (3922) 
Marienwerder, den 6. Juli 1869, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der n Concurſes. 
Ohde. 


D IT Te 
8 6 5 } 5 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Pfefferküchlers Ernſt Notter zu Thorn ift 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendet. 

Thorn, den 1. Juli 1869. | 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3919) 


Fetten Räucherlachs, 


ö 
Speckflundern, Aalmarinaden, 
verſende nur in beſter Qualität (3888) 
C. A. Mauss. 


Die Fabrik 
5 Mühlſteine von W. Striegel in 
ate Feed , empfiehlt ihr a 
zöſiſcher Müblſteine in allen Größen und Gat⸗ 
tungen, ſowie Sandsteine in beſter Auswahl. | 
Reelle Arbeit, beſte Qualität, ſolide Preiſe. 


abend. 
(3700) 


Im Verlage von A. W. 
handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
| Regierungsbezirk Danzig. 


erausgegeben von der Königl. Regierung. 


24 
Das vorſtehende Werk 


Grunduücke, Größe. 
zirk, der Poſtexpedition, 


Kafemann in Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch⸗ 


Bog, Lex. 80, broſch Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
enthält in drei Theilen: W in 2 ; 
1) Das e ee ee des Negierungsbezirks Danzig mit Angabe der Wochen in Zoppot ſein. 
inwohnerzahl, Wohngebäude, Polizei⸗, Gerichts⸗ und Schulbe⸗ 

Entfernung vom Kreisorte, Grund⸗, Gebäude-, Klaſſen⸗ und 


Gewerbeſteuer und fonitige Notizen. 


2) Eine Ueberſicht der Ortſchaften nach den Polizeiverwaltungsbezirken, 
Kirchſpielen, Schulbezirken, 


bezirken, 


bataillonsbezirken und alphabetiſches 


3) Statiſtiſche Mittheilungen. 


. Da das vor 20 Jahren erſchienene Ortſchoftsverzeichniß veraltet und unbrauchbar geworden 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen fein, Auswärtige Beftelluugen | & 
werden gegen Baar⸗Einzahlung von 14 Thlr. umgehend expedirt. 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. W Dachſchiefer prima Qua- Holzeheer, 5 
ität 


ät. 

Asphaltirte Dachpappen in verſchiede— 
Sof Er Dachpf 

olländiſche Da pfannen, 
Firſtpfannen, 
Engl. Patent Asphalt⸗Dachfilz, 
Stettiner Portland Cement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


3 


* 2 Eh 1 5 
Gehör⸗ u. Sprachkranken, 
ſowie den an Ohrſauſen, Brauſen, Singen, 
Kliugen und dergl. Leidenden, wird 

Medieinalrath Pr. Schmalz 

aus Dresden, welcher ſeit 39 Jahren mit den 
| fraglichen Stranfdeiten ausfchlieblih Nic) beschäf⸗ 
| tigt, und die Ohren ohne jede Beläſtigung unter⸗ 
ſucht, den 16, und 17. Juli (Freitag und 
Sonnabend) in Danzig Rath eribeilen Hözel 
de Berlin, 9—1 Ubr, — vom 18. Juli an einige 
3958) 


Die Waſſerheil⸗Anſtalt 
Eckerberg bei Stettin 


Gerichts-. N „ 
Poſtbeſtellbezirken, Schiedsmannbezirken, Landwehr E mit dem römiſech⸗iriſchen Bade 
Regiſter. - iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt 
Kranke aller Art auf. (3683) 
r. Viek, 


A. W. Kafemann. | fer, 


ppen, 
ß I Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Sehottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


Engl. Steinkohlenpech, ; 
Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 


— —EAüÜĩö 2 — ENT 


Gondron, nimmt. Bestellungen werde 0 en i 
Samet den Ramſay u. div. Marken der N Dankig bel Hafen 85 
;bamottthon, ermann Pape 
* 22 0 2 5 1 2 “er 1 
F 5 + P 
Engl. Wen in allen Di⸗ (97) Buttermarkt No. 15 2 
. 


Friſcher : 
ſchwediſcher Kalk 
Capt Björklund, Schiff „Fritgoff“ iſt mit 


(2247) einer Ladung friſchen ſchwediſchen Halt von 


n 
benutzen bei Verſendungen nach 
na der Zollgrenze. 


Die orthopädiſche Heilanſtalt auf dem 
Michaelsberge in Bamberg | 


für Kranke, welche an Niückgratsverfrümmun 
veraltenen ſpontauen Luxationen im Hüftgelenke leiden. 
Aufnahme täglich. Proſpecte gratis. Für Minderbemitielte beſondere Ermäßigung. 


Hofrath Dr. Wildberger. 
Meine F au litt ſeit 


nicht mehr peinigend, der 


des Kehlkopfes, bedeutendem 


Bruſiſchmerz und in der Folge auch die Trockenheit des 


auch normale Leibesöffnung, ſo daß 


in Paris, Faubourg Poiſſon nière 25, 0 
Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jede 2030000 
0 


Jahren an bösartigem Huſten u. 
ſeit 2 Jahren bedient fie ſich des Fenchelhonigs nur periödiſch und der Huſten it ſebr ſelten, gar — 
Aus wurf faſt ganz befeitigt, 
Bruſtſchmerz und Kurzathmigkeit Nach Verbrauch der erſten 2 Flaſchen 
des Schleſiſchen Fenchelhonig⸗Extracts von L. W. E 


Wysbi am Kalkorte in Danzig angenommen 
und wird der Kalk vom Capitain jelbit vom 
Schiffe zu billigem Preiſe verkauft. (3949) 


Verkauf 


Rambouillet⸗Negretti⸗ 
Böcken. 


Aus der hieſigen, in 
Marienwerder prämiirten 
Heerde, reiner Zweibrodter 
Stamm, ſtehen in dieſem 
Jahre wieder 34 Stück 15 
und 2 Jahre alte, ſtark aus⸗ 

gewachſene Böcke, mit voller 
Wolle zum Verkauf. 
Dieſelben ſind durch Herrn Schöferei⸗Direc⸗ 


tor Braunſchweig gezüchtet und in 3 Kaſſen 
a 


en und Contractnuren aller Art, ſowie a 
(3419) 


D. H. Wildberger, pr. Arzt. 
mitunter Blutauswurf, 


Ich litt ſelbſt ſeit 5 Jahren an Trockenheit 


gers in Breslau verließ mich der peinigende 


Halſes. Durch erhöhten Gebrauch fand ſich 30 ., 20 , und 15 eingeſchätzt. 
ich mich jetzt eines lange nicht gekannten Wohlbefindens erfreue. Dominium Mes Pre AH an 
Keller, Lehrer in Gr.⸗Mahlendorf bei Falkenberg. im Jani 1809 13379) 


Namentli 
und zu dieſem 
Man kauft den echten Schleſiſchen 


Lenz, Jogengaſſe 20, in Danzig, H. L. 
Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Cylau. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Mühlenbeſizers J. Kohnert zu Thorn iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
. noch eine zweite Friſt bis zum 6. 
uguſt cr. einschließlich feſtgeſezt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder a mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten er bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. : 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 19. Juli cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen, iſt auf 

den 19. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, . 

vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisrichter Plehn, 
im inszimmer No. 6 anberaumt, und werden 
um Erſcheinen in diefem Termin die ſämmtlichen 


” a aufgefordert, welche ihre Forderungen 


innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat 
ar Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. 5 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſig hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
‚ wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
ae „ welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtizräthe 
Kroll, Wr. Meyer, Hoffmann und 
ſohn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den B. Juni 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3920 


Jacob⸗ 


Danzig — Hamburg. 


Güterbeförderung per Dampfer via Stettin 
Dampfer „Helene“ und „Adele.“ 
Abfahrt von Hamburg und Stettin jeden Sonn: 


Ferdinand Prowe. 
An Ordre 


ſind verladen pr. „Herald“, Capt. Geddes, 
durch die Herren Ebsworth & Hoeppner 


in Leith 
170 Tous Kohlen. 
Das Schiff liegt löſchſertig am Bleihof und 
wird der unbekannte Empfänger erſucht, ſich 
ſchleunigſt zu melden bei inb 
1 


F. G. Ne 
Danzig, den 12. Juni 1869, 


old. 
(3971) 


bei veralteten Uebeln empfiehlt es fs fehr, den Extract erwärmt einzunehmen 
ehufe die Flaſche vor jedesmaligem Ge 
0 Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers 
bei Herm. Gronau, Altſtädt. Graben 69, Albert N 
Pottlitzer in Freyſtadt, Schultz in 


—— _— x 


12 2 


„ 150 Hammel und 56 Mutter- 
Schafe ſteben zum Verkauf Domi⸗ 
F nium Kollenz bei Pr. Stars 
—gardt. — 
Emme After pacht von ca 3800 Morgen in un⸗ 
ü ittelbarer Nähe einer großen Etat, mit 
N a 4 a werthvollem In⸗ 
ventarium, iſt mi Mille au 8 
8 E 
Desgleichen eine Aſtervacht von 1600 M. 
mit 400 M. Wieſen auf 16 Jahre mit 23 Mille. 
Neu zu verpachten 3000 und 1400 Morgen, 
gleich zu übernehmen. 
olide Käufe in allen Größen. 
Stob ingen p. Karalene, Oſtpreußen. 


NT 
I. Stöckel, 
(3880) Butsrättter, 
ime vieripännige Breſchmaſch Me; aukwerz 
E halten, ſteht billig zum Verkauf et 
auf Wunſch Zmonatlicher Credit gewährt. 
Groß⸗Falkenau bei Mewe. 


rauche in warmem Wafler zu erwärmen. 
in Breslau nur allein 


eumann, ee ah 88 


Auction. 


Donnerſtag, den 15. Juli 1869, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Hofe von F. Böhm 
& Co. über 

eine kleine Partie große Dront⸗ 
heimer Fett⸗ und Sloe⸗Heringe, 
ſo eben pr. „Avance“, Capt. Peterſen, hier ein⸗ 


getroffen. 2 
(GM) Meilien. Joel. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 


ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr, | (3840) Huebſchmann. 
Roſenseld in Berlin Leipzigerſtr. 111. (7117) in feit mehreren Jahren etablirter junger 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Fr 


marlt 38, 

Albert Neumann. 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiegtt billigſt (9295) 

Albert Neumann. 


Homöopathiſche Apotheke. 


Haus- und Reiſe⸗Apotheken, ſowie einzelne 
Mittel, find ftets in großer Auswahl vorräthig. 
Auswärtige Beſtellungen werden Zum beſorgt. 


P. Be 
20. Clepbanten, Aotbete. Breitgaſſe 15. 


Für Kinder, 


Kaufmann in einer lebhaften kleinen Stadt 
wuͤnſcht neben feinem jetzigen Geſchaft ein nicht 
zu großes Commiſſionsſager von Galanterie⸗ u. 
Verden zu übernehmen. Beſte Referenzen zur 

erfügung. 

Offerten erbeten unter R. A. 3825 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Eine ſchöne Pürſchbüchſe, 


ſowie eine Sehr gute Biſchsflinte mit Ein 
legeläufen, verkauft billig (3374) 
Kuch in Elbing, 
— Brrlldetraße No. 4. 
Mein im beſten baulichen Zuſtande befindliches 
Grundſtück mit Garten und Stallung, 
Brrgſtraße No. 14, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Elbing. N. Pröll, Bitte, 
In einer belebten Provinialſtadt hier” Provinz, 
mit ausgezeichneter Schulanſtalt, finden 
Mädchen jeden Alters gegen maßige Bedingungen 
in fein gebild, Familie Aufnahme und liebevolle 
Erziehung. Näheres unter No. 3959 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
unge Leute mit den erforderlichen Schul⸗ 


Kenntniſſen, welche ſich für das Verwal⸗ 


rühmli b tungsjacı one e mollen, Anden unter maͤßi⸗ 
1 1 ne 
Arrowroot-Zwieback, # | gr Singen Ynrabme & tem König 


: omainen⸗Rentamte in Tiegenhof. 
erfunden und mit dem beſten Erfolge ange — e 
wondt von der berüh 


Pie in junger Mann, der deutſch 19 9 
E ſpricht, wünſcht in einem Material ; 
Geſchäft als Lehrling plac. z. werd. Adr. unt. 
018 werd. Ihleun. 1 d. Sry. d. Zig erb f 
Ein Hauslehrer 
auf dem Lande wird zum 1. Dctober cr. geſucht. 
Gef. Offerten sub No. 3928 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von 8 W Rafemann ig 


Danzig. 


iſt ſtets vorräthig in 
Paqueten a 3 Sgr. bei 660 


J. 6. Amort in Danzig, 
F. E. Cossing in Danzig 


112 zur Zucht geeignete Mut: 
. terichafe (junges Vieh, nicht Woll⸗ 
merzen) und 76 Hammel ſtehen in 


Verlauf, Kokoſchken bei 8085 en 


ä 
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